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Reinach: Ein Haus mit einer sonderbaren Vergangenheit lebt nur noch in der Erinnerung weiter

Vom Geisshof in den Reinacher Sonnenberg
Einst stand das Hunziker-Haus
im Gontenschwiler Geisshof.
Später wurde es vom Eigentü-
mer in den Reinacher Sonnen-
berg «gezügelt». Mit dem Ab-
bruch der Liegenschaft hat die
bewegte Vergangenheit ein end-
gültiges Ende gefunden.

msu. Dem ehemaligen Hunziker-
Haus im Reinacher Sonnenberg schlug
dieser Tage die allerletzte Stunde. Der
in der Nachbarschaft zum Abbruchob-
jekt wohnende Historiker Peter Steiner

fand für das Verschwinden dieses Zeit-
zeugen mit dem noch immer plät-
schernden Brunnen auf dem Vorplatz
überaus treffende, zur aktuellen Situa-
tion passende Worte: «Das Corona-
Virus scheint nicht nur Menschen, son-
dern auch Häuser anzufallen. Auch
hier sind die alten mit schlechtem «Ge-
sundheitszustand» am meisten gefähr-
det.» Wir hoffen, dass die momentane
Corona-Pandemie längst Geschichte
sein wird, wenn dereinst die beiden
neuen Mehrfamilienhäuser mit je 4
Wohnungen bezogen werden können.
Zur Erinnerung:Vor genau einem Jahr

hat das WB Wynentaler Blatt dem nun
abgebrochenen Gebäude ein kleines
Requiem gewidmet. Bei der Liegen-
schaft handelt es sich um ein Haus, des-
sen ursprünglicher Standort der Geiss-
hof in Gontenschwil war. Als der da-
mals noch zu Reinach gehörende Wei-
ler zur politischen Nachbargemeinde
Gontenschwil wechselte, war der Ur-
grossvater der heute in Beinwil am See
lebenden Ursula Eichenberger-Hunzi-
ker gar nicht einverstanden. Um Rei-
nacher zu bleiben, zügelte er deshalb
das Wohnhaus kurzerhand in den Rei-
nacher Sonnenberg! So wuchs Ursula

Eichenberger-Hunziker zusammen mit
ihren drei Brüdern – einer davon war
der ehemalige Berufswahlschullehrer
Fritz Hunziker – auf der Sonnenseite
des Wynentals auf. Vater Fritz und
Mutter Frieda Hunziker wohnten noch
bis Anfang der neunziger Jahre in ih-
rem Haus. Zum Heimetli gehörten ur-
sprünglich auch zwei, drei Kühe sowie
ein grosser Pflanzblätz. Familie Hunzi-
ker war zu jener Zeit weitgehend
Selbstversorger. Das genaue Ur-
sprungsjahr des Gebäuds sowie das
Jahr des Wiederaufbaus im Reinacher
Sonnenberg sind leider nicht bekannt.

Zum Glück nicht das Corona-Virus, sondern der Zahn der Zeit: Im Reinacher Sonnenberg ist das ehemalige Hunziker-Haus aus dem vertrauten Dorfbild verschwunden.
(Bilder: msu.)

Das war einmal im
Reinacher

Sonnenberg …

… und das ist die
neue Zukunfts-

perspektive.

DAMALS UND ZUKUNFT

Menziken

Rechnung mit 3,5 Mio.
Franken Ertragsüberschuss

(Mitg.) Die Erfolgsrechnung 2019
von menziken schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von Fr. 3’479’597.95
ab. Gesamthaft sind Aufwand und Er-
trag mit total je Fr. 33’131’884.91 aus-
geglichen. Das Ergebnis wird zusam-
mengefasst wie folgt festgehalten: Net-
toinvestitionen Einwohnergemeinde
442’695 Franken (jeweils Budget
1’900’000 Franken), Nettoinvestitio-
nen Wasserwerk 592’423 Franken
(805’000 Franken), Nettoinvestitionen
Abwasserbeseitigung -965’501 Fran-
ken (70’000 Franken)

Ortsbürgergemeinde
Bei der Ortsbürgergemeinde ist ein

Ertragsüberschuss von Fr. 1721.50 zu
verzeichnen.

Baubewilligungen
Folgende Baubewilligungen sind er-

teilt worden: Einwohnergemeinde Burg,
Burg, Leitungsbauten Wasserversor-
gung Burg undAEW EnergieAG,Berg-
hof. – Fred Graf, Chlyfalkestei-Strasse
28, Menziken, Überdachung zwischen
Garage und Wohnhaus, Pavillon.

Reinach

Gratulation zum
90. Geburtstag

(Mitg.) Heute Donnerstag, 9. April,
feiert Alice Müller, wohnhaft an der
Kentuckystrasse in Reinach, ihr 90.
Wiegenfest. Der Gemeinderat gratu-
liert der Jubilarin recht herzlich zum
runden Geburtstag und wünscht ihr
alles Gute im neuen Lebensjahr.

Reinach

Gratulation zum
94. Geburtstag

(Mitg.) Heute Donnerstag, 9. April,
wird Paul Wälti, wohnhaft im Alters-
heim Sonnenberg in Reinach, 94. Jahre
alt. Der Gemeinderat gratuliert ihm
recht herzlich zum hohen Geburtstag
und wünscht ihm alles Gute im neuen
Lebensjahr.
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